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enn hat schon einmal eın chinesischer Kaiser .die Erklärung egeben,
daß sıch beim Kult des Konluziıus ANUur zıvıle Ehrung wegen seiner
Verdienste handle, daß den Ahnen Ur zıvile LE,hrungen dargebracht
würden, daß die Himmelopfer nıcht dem materiıellen Hımmel, sondern
dem „Herrn des i1ımmels‘‘ dargebracht würden. Das Waren die Eirklä-
rungseNn, diıe qauft die Anirage der Jesuıten ofe 1m Jahre 1700
bestätigt wurden. Kurz nach Lmpfang dieser Erklärungen eriolgte 1704
ın Hom das Verbot der Rıten un infolgedessen Waren alle Versuche
des HI Stuhles, mıiıt Kaiser Kanghsı d einem Einvernehmen gelan-
SECNH, VON vornherein ZU Scheitern verurteıiılt. Hätte Inan damals nıcht
wW1e heute sıch auf diese Erklärungen stutzen können? Der TUn lag
darin, daß die damalıige kaıserliche Erklärung eiıne eın theoretische
Zustimmung den falschen Aulffassungen der Missıonare arn Holfe War,
e1ine Erklärung, die au die tatsächlich geübten Zeremonien keinerlei
Einfiuß hatte Vıelleicht INa  — doch eLWwWAS erreicht, 1n die
Menschen VO  w damals wenı1ger art un mıbtrauıisch gegeneinander
sgewesen waren un gemeınsam qauf Grund der kaıserlichen LEirklärungen
versucht hätten, die neuzeıtliıchen Entwicklungen ın China beschleu-
nıgen. Benno Bıermann
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bin_
Von Jakoh Reuter V. St Arnold bei Rheine 1. W. Ka  . 7 T AD AA N

Unter dem Tıtel „Nach ZwW el Jahren Krieg“ brachte die Fides-
Korrespondenz 1939 Tolgenden UÜberblick über die allgemeine
Lage ın China „Das rgeDbnıs VO  — wWwel Jahren TIe zwıschen China
un apan ist ıne allgemeıine Verarmung beider 'Teile In Japan nehmen
die Einschränkungen immer mehr Z In dem VO  e seiner Küste abge-
schnittenen China erhöhen sich die Lebenskosten VO  — Monat Monat.
DIie Währung beıder Länder 1St ın fast gleichem aße eIallen Die
Verluste an Menschenleben sınd auft beıden Seiten sehr stark Der Wiılle
ur Fortsetzung des Kampfes scheıint aber qauf beıden Seiten ungebrochen

se1n, obwohl siıch, wI1Ie sagt, ın den Fınanz- und Industriekreisen
Japans Zeichen der rmüdun bemerkbar machen. Chungkıing bleibt
das Lebenszentrum Chinas der chaffung von Ookalen Schein-
regierungen ın Peking un Nankıng Der AhbhfTall Wang Tsing-Weis, der
die gesamte öffentliche Meinung sich hat, cheıint an der Lage
nıchts andern. So ist daß die Feindseligkeite welter-
gehen, falls nicht iın Europa Ereignisse eintreten, durch die sich die
politische Lage der anzen Welt völlig andert.“

Die Auswirkungen des Konfliktes sınd bel den gewaltigen Aus-
malßen des Reiches der Mitte nach 1egenden sechr verschıeden Wo
gerade Heeresmassen vorrücken, zeigen sich alle Begleiterscheinungen
des Krieges Tod, Verwüstung, unden, Not und en Aber schon
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eiN dar Kılometer weıter herrscht vielleicht verhältnismäßige Ruhe 1
In den VO  — den Japanern eroberten Gebieten beschränkt sıch die
Besetzung auf die strategischen Zentren un grohen Verkehrswege,
während 1MmM übrıgen Räuber und Freischärler mancherle1 Unruhen
verursachen Eın Schrecken für alle Landesteıile, namentlich für die
größeren Städte, sSınd die Fliegerangrıffe Zu den Folgen des Krıeges
kamen 1im vergangenen Jahr noch Überschwemmungen, ir In den
Provinzen Hopeh, Honan und In deren Gefolge Elend un Hungersnot.
In Sul1fu wutete 1ne Türchterliche Cholera %.

All das hemmte die Missıonsarbeit ın vieler Hıinsıcht. Durch Kämpfe
un Fliegerangri{ffe wurden zahlreiche Missionsgebäude zerstor Die
Verluste Menschenleben unter dem Miss1ıonspersonal sınd Velr-

hältnısmäßig ger1ıng, aber iımmerhin betrug die Zahl der Todesopfer
bis November vorıgen Jahres Bischof, 27 Priester darunter die
deutschen Padberg OF  = un (ärtner SV  S Brüder un
Schwestern. Von diıesen wurden vVvon Soldaten oder durch Bomben-
angrıffe getotet, 4S Von chiınesischen Freischärlern, einer Von Kommu-
nısten und einer durch Explosion eines Pulvermagazins Dıie seelsorgliche
Betreuung der Christen ist erschwert; denn die Verkehrsmöglichkeiten
sind gering und durch Räuber und Freischärler gelährdet Zudem sınd
viele Christen aus iıhrer Heimat ausgewandert, namentlich aus den
tädten des UOstens ın die westlichen Landgegenden, un können daher
1Ur schwer erfaßt werden.

Überaus auireıbend ist das ständige Lavileren der Mıssıonare
zwıschen „Skylla un Charybdis“, WI1Ie esS ın einem Briefe heißt An
sich 1st die ©  un des Missıionars klar betreıbt keine Politik. Das
hat März 1939 der Apost. Delegat, Lrzb Zanın, von e1iN-
geschärit ®. Das hat auch die Japanısche Militärbehörde In Nordchina
öfientlich anerkannt ber wlıevıel Vorsicht und Feingefühl iıst nötig,
u  3 jeden Schein einer politischen Stellungnahme für oder
vermelden! Besonders schwiıer1g iıst natürlich der Stand der chinesischen
Priester In den VOon JjJapanıschen Iruppen besetzten (rebileten. Wo
nöglich, g1ibt INan deshalb den chinesischen Priestern einen aus-
ländischen die Seite

Zu den genannten Schwierigkeiten kommt NUu seıit Monaten der
rieg In Kuropa. Allerdings hat sich zunächst, w1e der „UOsservatore
Romano*‘“ gelegentlich hervorhob, weniı1ger verhängnisvoll qauf die Mıiıssıon
ausgewirkt als der Weltkrieg iın seiınem Beginn.

(Agentia Fides)
Bulletin cath. de Pekin, Nov. 1938

3 9 TE 39;
3 9 4 9

Coll. Com Syn., Maı 1939, 434
„Die katholischen Missionsgesellschaften und Missionare stehen uber

jeder Politik und en 1U das Wohl des Landes und Volkes ım Auge, unter
dem s1e leben  6 Zitiert nach St. 1938/39, 159

Prıyatmitteilung.
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Bei q ]] diesen Hemmnissen iehlt jedoch nicht Lichtblicken,
rIoligen und Fortschritten. Das Kriıegselend eröfinete der christlichen
Liebestätigkeit eın weıtes Feld, die der Miıssıon höchste Anerkennung
VOon chiınesischer und Japanıscher Seite brachte. Trst kürzlich erhiıelten
Erzb Zanın und Jacquinot VOIl der chinesischen Regierung den Jade-
Brillanten großen blauen, DZw. rotiblauen Band ® inwieweılt der
stärkere Andrang Uum Christentum inifolge der Karıitas allgemein SeweSecNn
1st un oD angehalten hat, Läßt sich AUS den bısher bekannten
Statistiken noch nıcht recht überblicken. och ıst die Gesamtzahl der
Taufbewerber VO  an 936/37 auf 937/38 I37 gestiegen. Erireulich
ist auch, daß die Vornehmen zahlreicher den Wegs ZU Kirche finden
So konnte A der Neumissionar öhm SV  O In Kilasiang an-
un amn 25 11 1939 den Nach{folger des a Meisters‘“ seng, des
Lieblingsschülers Konfutses, taufen; hatte während der Krl1egs-
unruhen In der Mission Zullucht eIlunden 11

Die Schultätigkeit ıst durch den Krieg WAar zurückgedrängt, aber
Von Bedeutung bleibt die Zulassung VOIl elıgıon qals Pflichtifach 1m
Unterricht 1: Die kath Hochschulen konnten ıhren Unterrichtsbetrieb
weıterführen; die ath Universität Peking hat 1Im Schuljahr 939/40 eıne
Hörerzahl Von 1585 erreicht (davon 489 In der Frauenabteilung) neben
021 Schülern der angeschlossenen Mittelschule 12.

kın erireuliches Zeichen des kırchlichen Geistes unter den Katho-
liken Chinas War die rege Anteilnahme beim ode Pius A und Del der
Wahl se1lnes Nachfolgers Pius AIL.; ferner die Beteiligung Werk der
Glaubensverbreitung. Haben doch die chınesischen Katholiken 1m Jahre
1938 insgesamt INneX Dollars, das sınd 0206,795 mehr als 1Im Vor-
jahr, aufgebracht 1

Von Bedeutung sınd endlich WEel Erlasse der Propaganda: die
Bestätigung der seinerzeit VOoOIl Erzb. Costantini begründeten chiınesischen
Priestergenossenschaft „Gongregatio Disciıpulorum Domuini“ 28 März
19539 14 und die „Instructio Circa quasdam caeremon1las et iuramentum
un rıtiıbus sınensibus“ VOoO Dezember 1939 15

Die folgenden beıden Zahlenbilder sollen den an des chinesischen
Missionswerkes veranschaulichen Leılıder sind die Zahlenangaben über
das Jahr 938/39 noch nıcht bekannt. Die erste Übersicht ist nach dem
„Annuaire des m1SsS10Ns catholiques de Chine; anghai 1959° die zweiıte
nach den „CGollectanea Commissionis Synodalis“, Peiping, Maı 1939,

456 bearbeitet.

Privatmitteilung.
11 Am 1938 Vgl ath Mıss 1938 160
1° Schön. Zuk 1939 nach (J)ss Rom 11 1939

Goll Com. Syn., Maiji 1959, 467
Apostolicum, Tsınanfu 1939

15 A.A 1940 24

12 Missionswissenschaf{t und Relıgionswissenschafit. ahrgang Heit
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Die Mission in in2a Gesamtüberblick 1938

Bevölkerung 438 Millionen Mill.)
Missionsgebiete: 1274 Bistum, 56 (9U) Vikarılate,

(46) Präifekturen
Katholiken: 897 754 (3 082 594)
Taufbewerber: 570 415 (600 960)

Personal
Bischöfe: (985)
Priester, qausl.: 2554 (2822), chines.: 1841 (1941)
Brüder, qusl.: 559 chines.: 701
Schwestern, qus]l.: 2062 (2284), chınes.: 3593 (3/81)

Laienhelfer:
Katechisten 5E Katechistinnen: 537 (11 420)
Lehrer Lehrerinnen: 13 546)
Jungfrauen: 394585 (3848)

Seminaristen:
1m sroßen Seminar: U1 (1053)
1mMm kleinen Seminar (mit Vorschule) 9297° (5/19)

Schulen:
Elementar-, (xebets- Volksschulen 11 512 (12 4532)
Miıttlere höhere Schulen: 4A79

In allen Schulen insgesamt: 3502 C  N 00 279) Schüler Schülerinnen

Sakramentenspendung:
J1aufen, insgesamt: E Y61 (960 179)

Erwachsene auber Todesgefahr (87 597/)
Fiırmungen: 6  S> 1092 (/4 213
Beichten: 946 565 (10 S90 761)
Kommunionen: 25 399 193 (28 077 546)
Letzte Ölungen 203 (32 J52)
Ehen SS (22 611), davon gemischt: 5185 (5479)

ıne Mandschurel. In Klammern die Zahlen mıiıt der Mandschurel.
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Buchbesprechungen
Gottesoffenbarung ım Heidentum un CGhrıstentum. ıne Vheilige Kırche.

München (Ernst Reinhardt), 1938, Hefit H
Wıltte, Die GChristusbotschaft und dıie Religionen. Göttingen (Vanden-
hoeck KRuprecht) 1936, 279, geh. RM S, gbd 9,50
Eine Verkettung unvorhergesehener mstände bringt mıiıt sıch, daß

jetzt TSsSt der obengenannten Schriften, deren nlıegen auch ul Heist
angeht, dieser Stelle gedacht werden kann. Von den einzelnen Beıträgen
WwIe uch den Bewertungen einschlägiger Bucher darunter iıne lesenswerte
Kritik Hauers Sammelwerk: „Glaubensgeschichte der Indogermanen“
die „LEne heilige ırche“ (Heft 11 und 12) bringt, mussen WIT absehen und
beachten 1U näher den zentralen Aufsatz VO  —; FT Heiler selbst „DIie
Frage nach der ‚Absolutheit‘ des Christentums 1mM Lichte der vergleichenden
Religionsgeschichte‘. Die sehr edeutsame Abhandlung begiınnt m114 der
Yeststellung, daß wel grundsätzliche Anschauungsweisen iurch dıe Oifen-
barung sich hınzıehen: einmal der NSpruc der christliıchen Verkündigung
auf qusschlıeßliche absolute Geltung gegenuber allen Relıgionen, sodann die
Berufung er Volker ZUI1 eıl Während ın der katholischen Theologie
nach Heıler beıde Lehrsätze, uch häufig miıt wechselnder Betonung,
vertreten wurden siegte 1m Protestantismus zunächst dıe exklusive ese
VO der Absolutheit uber den Gedanken des Heilsuniversalismus. Als aber
leizterer durch die Spirıtualisten, Ratıonalısten ın aqausschließlicher Be-
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